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wenn es die neue Bally-Schuhkollektion

gesehen hätte. Mit wieviel mehr Stolz wäre es zum

Tanz aufs Schloss gegangen, hätte seinen Fuss eine

der bunten Frühjahrs- oder Sommerkreationen

bekleidet, und der Königssohn hätte solch ein

Schiihlein ebenso bestaunt wie das güldene. Aber

das ist nun gottlob uns, den modernen (Königs)-

söhnen, vorbehalten geblieben.

Da finden wir die Vinylite-Modelle, Sandaletten

mit hohen Absätzen oder Naturkork-Keilen. Der

Aufwand an Leder ist gering, dafür wurde ein

neues glasähnliches Material geschaffen — in Amerika

natürlich — das dank seiner Transparenz

überraschende neue Effekte erlaubt. In der

Asymmetrie lag immer etwas Reizvolles, und auch heute

ist sie wieder Trumpf und Leitmotiv der

Frühjahrsschuhmode. Der Phantasie der Createure ist hier

ein weiter Spielraum gelassen, und die

abwechslungsreichen Formen umschmeicheln den Fuss mit

neuen Linien.

Mesh werden jene Modelle genannt, wo sich

luftige Netzgewebe und aparte Spitzenmuster aus

Nylon mit feinsten Lederriemchen zu

leichtbeschwingten Sandalen vereinigen — eine harmonische

Ergänzung der sommerlichen Toilette. Die

Fiats, vom Ballett inspirierte «Ballerina»-Modelle,

sind leicht, farbenfreudig, mit lustigem flachem

Absatz und eingebautem Keil. Ihr unkonventionelles

Aussehen macht sie zu Lieblingen der

Jugend, die auf ihnen durchs Leben zu tanzen

scheint.

Für Strand und Sand hat Bally den Quick

geschaffen, eine Sandalette, die ihrem Namen alle

Ehre macht; denn ohne müde zu werden, tragen

wir ihn leicht den ganzen Tag, weil ein plastisches

Fussbett, vereint mit einer leichten Primairsohle

dem Fuss den gewünschten Halt verschafft.

Bewährt hat sich die letzten Herbst zum erstenmal

gezeigte Airlainesohle, die um die Hälfte leichter

ist, als die normale Gummisohle und dennoch

einen weichen und angenehmen Gang erlaubt, ohne

dass der Fuss zu rasch ermüdet. Bei allen Modellen

bewegen sich die Absätze in den Extremen, neben
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den flachen, die fast verschwinden, stehen die

schlanken, die sich bis in die zierliche Höhe von

75 Millimetern schwingen.

Fotos: (1 P. Roth

Lustig und munter locken die zahlreichen und

gutgewählten Farben: Violett, Grege, Rot, Rosa,

Grün und Türkis — einem bunten Blumenstrauss

vergleichbar, um den das erste Ahnen des Frühlings

spielt. c.
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